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Gemeindeverwaltung: 8 - 12 Uhr und 16 - 18
Uhr geöffnet.
Bürgerbüro geöffnet 8-12

❋

Postagentur 8 - 12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr.

❋

Hallenbad: 15 - 19.30 Uhr Familienbad; 19.45 -
21 Uhr Behindertensportgemeinschaft; 17 - 21
Uhr Frauen-Sauna

❋

Öffentliche Bücherei am Marktplatz: 17 - 18
Uhr geöffnet.

❋

Katholische Pfarrgemeinde 9.30 - 11 Uhr und
von 16 - 17 Uhr geöffnet.

❋

Evangelische Kirchengemeinde: Gemeinde-
büro von 9 - 12 Uhr geöffnet.

*
Wochenmarkt vor dem Rathaus.

*
Alte Schlosserei: 17 Uhr Tricolor-Treffen.

TERMINE EINHAUSEN

Musiktheater: Nico Würsching brilliert als Rico Bravo mit seinem Schulmädchenrapport / Erfolg mit den Hits der siebziger Jahre

Jubel, wenn der Schlagerkönig sein Mikro küsst
LORSCH. Einmal im Jahr sollte man
schon zurückkehren. Rico Bravo ist
ein chronischer Comebacker und
seine schwungvollen Konzert-Rari-
täten ein gesuchtes Musikereignis
nicht nur bei seiner untherapierbar
süchtigen Fangemeinde.

Nach dem „denkwürdigen Ereig-
nis im letzten Jahr“ (ein Liebhaber)
hat der selbst gekrönte Schlagerkö-
nig nun erneut das Lorscher Musik-

theater Rex in kollektive Wallung
versetzt.

Der Auftritt von Bravos „Schul-
mädchenrapport“ war eine Remi-
niszenz an die Klatschparaden der
70er Jahre, wenngleich der elasti-
sche Showmann eigentlich sämtli-
chen Hits die Schmiere aus den Ril-
len putzt.

Ricos schmackhaftes Ohrenfutter
besteht aus rotzfrech renovierten

Hardcore-Schlagern, von denen sat-
te 30 im Rex ziemlich knackfrisch
serviert wurden. „Tränen lügen
nicht“: Mit Krone und weißem Um-
gang schwebte Rico Bravo alias Nico
Würsching über die Rex-Bühne und
entfesselte das Publikum mit einem
konsequent deutschen Repertoire
im temporeichen Rockkleid.

Der Bergsträßer Hitparadenjäger
hatte es vom ersten Takt an leicht:

Seine Leute lieben ihn bedingungs-
los und machen jede Nummer mit.
Auch, wenn Rico als Roberto-Blan-
co-Verschnitt aus der Garderobe
tänzelt oder im entsprechenden Ak-
zent die „Biene Maja“ durchs Thea-
ter scheucht.

Damit es auch visuell nicht lang-
weilig wird, hat der Meister stets ein
paar flotte Austauschfrisuren im Ge-
päck. Zwar sieht Bravo mit schwar-
zen Zotteln aus wie der junge Joe Co-
cker, doch sobald er das Mikro küsst,
wissen die Zuhörer, wohin die Reise
geht.

Nämlich nach „Mendocino“ oder
„Amarillo“, zum „Puppenspieler
nach Mexico“ oder einfach nur auf
ein Schlückchen „Griechischer
Wein“.

Wenn der sechsköpfige „Schul-
mädchenrapport“ loslegt, ist es ein-
fach schön, auf der Welt zu sein. Als
Stargast war in Lorsch Ricos übri-
gens blutjunge Halbschwester (un-
ehelich) „Ricarda“ dabei – Percus-
sionist Achim Diehl mit Killerzöpfen
und einem goldigen Stimmchen.
Unverkennbar weiblich war Nicole
Bauer, die nicht nur im Duett mit
Bravo eine gute Figur machte.

Beim 1974er Hit „Theo, wir fahrn
nach Lodz“ vergaß man zwischen-
zeitlich, wer eigentlich Vicky Lean-
dros ist. Verschnaufpausen waren
dünn gesät im Rex.

Die musikalisch vielseitige Com-
bo präsentierte sich frisch wie in den

90ern: Andreas „Costa“ Hanisch und
Sascha „Horst Heino“ Quadt an den
Gitarren, Wolfgang „Wollvieh Pe-
trus“ Grunewald am Bass, Jörg „Ka-
rel“ Gläser an den Tasten und Frank
„Die Pauke“ Wagner am Schlagzeug.

Atmosphäre wie in der Fankurve
Musikalische Höhenflüge des
Abends waren Reinhard Meys „Über
den Wolken“, das bei Rico eher nach
Düsenjäger klingt, und Bernd Clü-
vers „Junge mit der Mundharmoni-
ka“, bei dem es mancher Dame
durchaus mollig wurde. Irgendwann
flog der erste BH auf die Bühne. Und
spätestens bei „Ti amo“ hatte Rico
Bravo seine Fans gefügig gemacht.

Im Verlauf des Konzerts steigerte
sich die durchweg gute Stimmung zu
einer flirrenden Fankurvenatmo-
sphäre. Kaum einer, der noch still-
stehen konnte.

Das erfrischende am „Schulmäd-
chenrapport“ ist, dass die Band um
ihren König auf peinliche Nachah-
mungsversuche verzichtet und des-
halb rundum schamlos im Musika-
lienfundus der 70er wildern darf.

Und wer Bravo einmal als Henry
Valentino gehört hat, der ist sich
nicht sicher, ob sich hinter grauen
Haaren und Schaustellerschnurr-
bart von 1977 nicht doch der junge
Rico versteckt hatte. Dafür wäre er
damals wohl doch zu jung gewesen.
Die Fans warten aufs nächste Come-
back. Thomas TritschDer König des deutschen Schlager Rico Bravo gab eine umjubelte Audienz im Lorscher Musiktheater Rex. TN/BILD: NEU

Gemeindevertretung: Landesweiter Bestellung zugestimmt

Digitalfunk
bald auch für
die Feuerwehr
EINHAUSEN. Es sind Relikte aus einer
anderen Zeit, als Handys und mobile
Datenübertragung noch nicht vor-
stellbar waren. Wenn die Einhäuser
Brandschützer im Einsatz per Funk
kommunizieren, dann nutzen sie
Apparaturen, die zum Teil bereits
knapp 50 Jahre auf dem Buckel ha-
ben.

Das Baujahr der natürlich noch
analogen Geräte liege zwischen 1960
und 1980, erklärt Gemeindebrand-
inspektor Christoph Röll. Das soll
sich jetzt ändern.

Nach einer Vorgabe des Bundes
sollen die Kommunikationsanlagen
von Polizei, Feuerwehr, Katastro-
phenschutz und Rettungsdienst bis
zum Jahr 2012 auf einen digitalen
Standard umgestellt werden.

Einkauf soll günstig werden
In Hessen forciert das Hessische In-
nenministerium den Aufbau des Di-
gitalfunknetzes. „Wir sind sehr zu-
versichtlich, die landesweite Inbe-
triebnahme des Netzes bis Ende
2010 abgeschlossen zu haben“, wird
Innenminister Bouffier auf der Inter-
netseite des Ministeriums zitiert.

Um günstige Einkaufs-Konditio-
nen zu erreichen, plant man in Wies-

baden eine gemeinsame Ausschrei-
bung.

Relativ kurzfristig musste sich
deshalb der Haupt- und Finanzaus-
schuss in Einhausen mit dem Thema
befassen. Bereits bis zum 15. De-
zember will das Ministerium eine
verbindliche Aussage, ob sich die
Kommune an der Gemeinschaftsbe-
stellung beteiligt.

Kommunen müssen mitzahlen
Dazu musste jedoch auch das Orts-
parlament bereits im Vorgriff auf die
Haushalte 2009/10 den Gemeinde-
vorstand ermächtigen, die Bestel-
lung vorzunehmen. In der jüngsten
Sitzung haben die Einhäuser Ge-
meindevertreter zugestimmt.

Denn im Gegensatz zu Polizei
und Katastrophenschutz, deren
Funkanlagen komplett aus der Kasse
des Landes bezahlt werden, müssen
bei den Feuerwehren die Kommu-
nen einen Großteil (70 Prozent) der
Kosten tragen.

Bei einer geschätzten Gesamtin-
vestition für die Funkanlagen der
Einhäuser Feuerwehr in Höhe von
71 000 Euro sind das rund 50 000
Euro. Kein Pappenstil in Zeiten
knapper Kassen.

Alternativ könnte man aber
höchsten auf eigene Faust versu-
chen, eine günstigere Digitalfunk-
Anlage anzuschaffen.

Denn die Notwendigkeit eines
Austauschs der veralteten Gerät-
schaften steht außer Frage. Hartmut
Philipp (FWG) hatte zwar Bedenken
hinsichtlich der verwendeten Tech-
nik.

„Andere Wehren, die bereits Digi-
talfunk eingeführt haben, sind unzu-
frieden mit der Qualität“, gab er
Hartmut Philipp im Finanzaus-
schuss zu Bedenken.

Im ZDF-Magazin „Frontal 21“
hatte Rainer Wendt, Bundesvorsit-
zender der Deutschen Polizeige-
werkschaft, von einem „Rumpfnetz“
gesprochen, mit dem „auf Jahre hi-
naus keine professionelle Polizeiar-
beit geleistet werden kann“.

Mehr Infos zum Einsatz
Die Technik sei schon heute „völlig
veraltet“, kritisierten Experten ge-
genüber „Frontal 21“.

Gemeindebrandinspektor Chris-
toph Röll verwies jedoch darauf,
dass in Hessen ein speziell auf die

Bedürfnisse der Feuerwehren aus-
gerichtetes Funksystem ausge-
schrieben werde.

Zu diesem werden im übrigen aus
42 Pager zur Alarmierung der Ret-
tungskräfte gehören.

Über die Displays der Geräte sol-
len die Brandschützer dann zudem
nicht nur wie bislang erfahren, dass
es einen Einsatz gibt, sondern be-
reits detaillierte Informationen er-
halten.

Später sei sogar geplant eine ge-
naue Anfahrtskarte auf den Pager zu
senden. kel

Mit einer Ausrüstung, die nicht mehr zeitgemäß ist, müssen Feuerwehren zum Teil arbeiten – etwa beim Funk mit analogen Geräten.
Das soll sich aber ändern. Unser bild zeigt einen Feuerwehrmann in Essen mit Digitalfunkgerät. BILD: DPA

EINHAUSEN. Am Montag wurde mit-
tags zwischen 12 und 14.30 Uhr ein
grüner Citroen Berlingo, der in der
Waldstraße vor der Hausnummer 5
geparkt war, von einem vorbeifah-
renden Fahrzeug gestreift. Das teilte
die Polizei gestern mit.

Bei dem Crash wurde die kom-
plette linke Seite des Citroen beschä-
digt. Obwohl sich der geschätzte
Schaden auf 3000 Euro beläuft, setz-
te der Unfallverursacher seine Fahrt
unerlaubt fort.

 Zeugen melden sich bei der Poli-
zeistation unter 06252/7060. pol

Polizei

Unfallflucht:
Zeugen gesucht

Lorsch
Jahrgang 1933/34: Adventsfeier am Mon-
tag (1.12.), 18 Uhr, im Sportpark Ehlried.
Jahrgang 1934/35: Donnerstag (4.12.), 14
Uhr, Treffen am Birkengarten zu einer Wan-
derung, anschl.  Adventskaffeetrinken im
Olympia Clubhaus. Einladung an alle.
Jahrgang 1935/36 und Partner: Gedenk-
gottesdienst für Alterskameraden am 6.12.,
18.30 Uhr, in der Kirche St. Nazarius.
Jahrgang 1936/37: Donnerstag (4.12.), 15
Uhr, Weihnachtsfeier m. Partnern im Paulus-
heim. Anmeldung bei E. Munz, Tel. 51577.
Jahrgang 1938: Treffen zum Abschluss des
Jubiläumsjahres am Sonntag (30.), 11.30
Uhr, Nibelungenstube, anschl. Bummel über
den Lorscher Weihnachtsmarkt. Anmelden
bitte unter Tel. 52601 oder 52717.
Jahrgang 1939: Mittwoch (10.12.) Fahrt
zum Weihnachtsmarkt in St.Wendel. Abfahrt
11 Uhr ab Stadthaus-Apotheke. Anmeldung/
Info bei Hans , Tel. 51602.
Jahrgang 1940: Adventsfeier am 9.12., 15
Uhr, im Gasthaus „Wehle“.
Jahrgang 1943/44: Adventsfeier am 3.12.,
15 Uhr, im „Jäger aus Kurpfalz“. Zugezogene
Jahrgangsangehörige willkommen.
Jahrgang 1948/49: Treffen heute, 27.11., 14
Uhr bei Rita Wehle.
Jahrgang 1950/51: Freitag, 12. 12., 18.30
Uhr, Weihnachtsessen im „Olympia Club-
haus) mit Partner) anmelden bis spätestens
1. 12., bei Brigitte oder Lilo.
A-Z: Treffen am 28. 11. um 20 Uhr im Gast-
haus „Taubenschlag“.
Basar für Kommunionkleidung: Basar am
17. 1. 2009, 13-14 Uhr im Paulusheim in der
Georg-Beringer-Str. 12. Anmeldung für Ver-
käufer: Tel. 06251/54341 (A. Arnold).
CDU: Freitag (28.), 19 Uhr, Treff hinter dem
Stadthaus zur gem. Abfahrt zur Wahlkreisde-
legiertenversammlung nach Riedrode.
Ev. Kirchengemeinde: Samstag (29.), 17
Uhr, Musik zum Weihnachtsmarkt, Kirche. –
Lichterklang am Donnerstag, 4. 12., 19 Uhr,
Adventsabendstunde in der evangel. Kirche.
Evangel./Kath. Kirchengemeinde: Sonn-
tag, 30. 11., 19 Uhr, ökumenisches Taizege-
bet, evangel. Kirche. – 2. Advent, 7. 12., 14
Uhr, ök. Seniorenadventsnachmittag im
Paulusheim.
FC Bickel: Freitag (12.12.), 19 Uhr, Vor-
standssitzung und Stammtisch im Vereins-
lokal. Samstag (13.12.), 18 Uhr, Dartsturnier.
Lorscher Bilderbogen: Am Samstag, 13.12.,
16 Uhr, Paul-Schnitzer-Saal, zeigt Hans de
Raadt Bilder aus Lorsch von gestern und
heute.
Lorscher Klosterspatzen: Weihnachtsfei-
er nicht am 1. Advent, sondern am 2. Advent,
7. 12., um 15 Uhr im Vereinsheim.
MGV Germania: Samstag, 29. 11., 16.20 Uhr,
Treffen am Museumszentrum zum Singen
beim Weihnachtsmarkt.
Ski-Club: Clubabend Freitag (28.), 20 Uhr,
im „Bella Capri“ (Tenniscenter). Zur Weih-
nachtsfeier am Freitag (12.12.), 19.30 Uhr,
Waldstraße 20, anmelden bei Angelika Ja-
kob, 54113 oder Norbert Ross 06258/2779.
Theaterspielgemeinschaft: Stammtisch
am 4. 12., 20 Uhr im Taubenschlag.
TV Lorsch Peters Frauengruppe: Don-
nerstag (4.12.), 18 Uhr, Weihnachtsessen im
„Bella Capri“.
Tvgg: Jahresabschlussturnen am Sonntag,
7. 12., 14.30 Uhr. Einlass ab 14 Uhr. Bei Kaffee
und Kuchen sportliches Programm.

Einhausen
Jahrgang 1956/57: Stammtisch am 4.12.,
20 Uhr, Gasthaus „So Isses“.
Jahrgang 58/59: Freitag, 5. 12., 20 Uhr,
weihnachtlicher Stammtisch im Alten Rat-
haus, Einhausen.
Behindertensportgemeinschaft: Wan-
derfreunde treffen sich am Samstag, 29. 11.,
14 Uhr, am Juxplatz zu Fahrgemeinschaften.
Wandern in der Ebene.
Ev. Kirchengemeinde: Kindergottesdienst
Freitag (28.), 16 Uhr. – Helferkreis: Der Hel-
ferkreis bittet um Kuchenspenden für Sams-
tag, 6. 12. für den Nikolausmarkt. Diese kön-
nen ab 10 Uhr im 1. Stock im Haus der Ge-
schenke abgegeben werden.
Gesangverein „Eintracht“ und „EVE“:
Samstag (29.), 18 Uhr, Weihnachtsfeier mit
Partner in der Altentagesstätte.
GV Liederkranz: Heute, Donnerstag (27.),
18.45 Uhr, Singstunde Frauenchor, 19 Uhr
Männerchor, jeweils im Pfarrzentrum.
Kath. Pfarrgemeinde: Seniorennachmit-
tag (adventlicher Nachmittag) Dienstag
(2.12.), 14.30 Uhr, im Pfarrzentrum.
Siedlergemeinschaft: Weihnachtsfeier
am Samstag (29.), 19 Uhr im Feldschlöss-
chen“ mit Tombola und Ehrungen.
Verein für Heimatgeschichte: Advents-
kaffee, Freitag, 5. 12., 16 uhr, Altentagesstät-
te.

VEREINSSPIEGEL

Die Klasseneinteilung erfolgt
nach Strecken und nach der Teil-
nahme von Jugendlichen und Er-
wachsenen.

Die 10-Kilometer-Läufer begin-
nen am Nikolaustag um 10 Uhr, die
Fünf-Kilometer-Läufer starten um
12.30 Uhr und die Kurzstreckler um
13.30 Uhr. Die Startzeiten können
sich – je nach Anzahl der Teilnehmer
– allerdings auch noch ändern, so die
Hundesportler.

Sicher ist, dass für das leibliche
Wohl der Teilnehmer gesorgt ist.
Und dass der Erlös der Tierregistrie-
rung „Tasso“zugute kommen soll.
Weitere Informationen gibt es bei
den Hundesportlern.  zg

Eine Begleithundeprüfung ist kei-
ne Voraussetzung für eine Teilnah-
me, wohl aber muss der Hundehal-
ter eine gültige Tollwutimpfung für
seinen Vierbeiner vorweisen können
und das Tier muss haftpflichtversi-
chert sein.

Anmelden bis zum Montag
Gestartet wird im Abstand von je-
weils zwei Minuten auf den Strecken
von 2000, 5000 oder 10 000 Metern.

Meldeschluss ist der 1. Dezember
(Montag).

Eine Nachmeldung ist – gegen ei-
nen Aufpreis von zwei Euro – aber
auch noch bis eine Stunde vor dem
Lauf möglich.

Schutz- und Gebrauchshundesportverein: Rennen für alle Hunde ab 15 Monate

Wohltätigkeitslauf am Nikolaustag
EINHAUSEN. Einen Wohltätigkeits-
lauf für Jedermann veranstaltet der
Schutz- und Gebrauchshundesport-
verein Einhausen (SGV). Termin ist
am Nikolaustag (6. Dezember).

Auch Gespanne sind erlaubt
Wie Norbert Held als Pressewart
mitteilt, wurde dafür die Laufstrecke
des SGV ausgewählt. Starten kann je-
der Hund ab einem Alter von min-
destens 15 Monaten – auch Hunde-
gespanne mit zwei Tieren sind er-
laubt.

Als Regel festgesetzt wurde, dass
der Hund während des Laufs ange-
leint bleibt und maximal zehn Kilo-
meter absolviert.

LORSCH. Eine Verfilmung des Astrid-
Lindgren-Klassikers „Madita und
Pim“ können Kinder ab sechs Jahren
sehen, wenn sie das Lorscher Kin-
derkino besuchen. Gezeigt wird der
Film um den liebenswerten Wild-
fang Madita und ihre Schwester zum
Lorscher Weihnachtsmarkt am
Samstag (29.).

Filmstart ist um 15.30 Uhr im
städtischen Kindergarten Villa Kun-
terbunt.

Das medienpädagogische Team
bietet für die kleinen Zuschauer
auch wieder Mitspielaktionen in der
Pause an. Zudem ist ein Filmcafe ge-
öffnet. red

Kinderkino

„Madita“ zum
Weihnachtsmarkt
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